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Maße, Gewichte, Währungseinheiten

Längenmaße
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
Fingerbreite Äzba 1,9 cm
Handbreite Topach 7,6 cm
Spanne Zärät 22,8 cm
Elle Ammah 50 cm
Messrute Kanäh 273 cm
Handlänge Gomed 30 cm
Schritt Saad 92,5 cm
Schnur Chäbäl 28 m

Hohlmaße
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
Becher Log 0,54 l oder 42 g Getreide oder

27 g Mehl
Handvoll Kaf 2,2 l oder 1,7 kg Getreide oder

1,1 kg Mehl
Krug Issaron 3,9 l oder 3 kg Getreide oder

1,95 kg Mehl
Sack Kor 394 l oder 311 kg Getreide oder

200 kg Mehl
Kanne Hin 6,6 l
Eimer Bat 39,4 l
Fass Kor 394 l
Maß Middah keine Angaben

Währungseinheiten
Bezeichnung Hebräische Bezeichnung Umrechnung (circa-Angaben)
½ Schekel Beka 6 g
Pim Pim 7,6 g
Schekel Schekel 12 g
Schekel des
Heiligtums Schekel 14,5 g
Goldschekel Schekel 16 g
Kesita Qesita 48 g?
Mine Manäh 600 g
Talent Kikkar 36 kg
Darike Adarkon 8,4 g
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Nehemia

1 Dies sind die Erlebnisse Nehemias, des Sohnes Hachaljas.

Nehemias Sorge um Jerusalem
ImMonat Kislev des 20. Jahres* hielt ich mich in der Burg Susa auf. 2Da bekam
ich Besuch von Hanani, einem meiner Brüder, und einigen Männern aus Juda.
Ich erkundigte mich nach den Juden, welche die Gefangenschaft überlebt hat-
ten, und fragte nach Jerusalem. 3Sie antworteten mir: »Die Leute, die in die
Provinz Juda zurückgekehrt sind, leben in großer Not und Bedrängnis. Die
Stadtmauer von Jerusalem liegt noch in Trümmern und die Stadttore sind ver-
brannt.«
4Als ich das hörte, setzte ich mich nieder und weinte. Tagelang trauerte ich,

fastete und betete zu demGott des Himmels. 5Schließlich sagte ich: »AchHerr,
Gott desHimmels, großer undEhrfurcht gebietenderGott, der seinenBund der
beständigen Liebe denen hält, die ihn lieben und seinen Geboten gehorchen.
6Hör mir doch bitte zu und sieh herab, öffne deine Ohren für das Flehen deines
Dieners! Tag und Nacht bitte ich dich für die Israeliten, deine Diener, und be-
kenne dir ihre Sünden, mit denen wir gegen dich schuldig geworden sind. Auch
meine Familie und ich haben gesündigt! 7Wir haben böse gegen dich gehandelt
und deine Gebote, Vorschriften und Gesetze nicht befolgt, die du uns durch
deinen Diener Mose gegeben hast.
8Denk daran, was du deinemDienerMose mitgegeben hast: ›Wenn ihr untreu

seid, werde ich euch unter die Völker zerstreuen. 9Dochwenn ihr zumir zurück-
kehrt und meine Gebote haltet, so werde ich euch – selbst wenn ihr bis an die
Enden der Erde vertrieben seid – von dort sammeln und euch an den Ort brin-
gen, den ich erwählt habe, damit mein Name dort verehrt wird.‹
10Sie sind ja deineDiener und das Volk, das du durch deine großeKraft undmit

deiner starken Hand erlöst hast. 11Herr, höre auf das Gebet deines Dieners und
das Flehen all derer, die Freude daran haben, dich zu ehren. Lass deinen Diener
doch heute Erfolg haben und gib diesem Mann Erbarmen für mich.« Denn ich
war Mundschenk des Königs.
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1,1: Neh 2,1; 10,1; Est 1,2; Dan 8,2; Sach 7,1 1,2: Neh 7,2 1,3: Neh 2,3.17; 7,6 1,4: Esr 9,3;
10,1 1,5: 2Mo 20,6; Neh 4,8; 9,32 1,6: 2Chr 29,6; Esr 10,1; Dan 9,20 1,7: 5Mo 28,17; Dan
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Ereignis fand daher im November/Dezember 446 v.Chr. statt; vgl. 2,1; 5,14.VORSCHAUVERSION!



Nehemia geht nach Jerusalem

2 ImMonatNisan*, im 20. Jahr der Regierung von König Artahsasta*, feierte
der König ein Fest und ich servierte ihm den Wein. Bis dahin hatte ich in

seiner Gegenwart noch nie Trauer gezeigt. 2Da sprach der König zu mir: »Wa-
rum siehst du so traurig aus? Du bist doch nicht krank? Dann kann dies nur
bedeuten, dass du Kummer in deinemHerzen hast!«
Ich erschrak zutiefst 3und erwiderte dem König: »Lang lebe der König! Aber

warum sollte ich nicht traurig sein? Die Stadt, in der meine Vorfahren begraben
sind, liegt in Trümmern und ihre Tore wurden verbrannt.«
4Da fragtemich derKönig: »Was erbittest du vonmir?« Ich flehte zu demGott

des Himmels 5und antwortete: »Wenn es IhrerMajestät gefällt und wenn Sie an
mir, IhremDiener, Gefallen gefunden haben, dann bitte ich Sie, mich nach Juda
zu schicken, um die Stadt, in der meine Vorfahren begraben liegen, wieder auf-
zubauen.«
6DerKönig – die Königin saß neben ihm – fragte: »Wie lange wird deine Reise

dauern?Wann wirst du zurückkommen?« Der Gedanke, mich zu senden, gefiel
dem König. Ich nannte ihm also eine bestimmte Zeit 7und sagte zu ihm: »Wenn
es Ihrer Majestät recht ist, dann gebe man mir Briefe an die Statthalter westlich
des Euphrat* mit, damit sie mich durchziehen lassen, bis ich nach Juda komme;
8außerdem einen Brief an Asaf, den Verwalter der königlichenWälder, damit er
mir Holz gibt für die Balken an den Toren der Burg, die zum Tempel gehören,
für die Stadtmauer und für das Haus, in das ich einziehe.« Und weil die gütige
Hand meines Gottes über mir war, gewährte mir der König meine Bitte.
9Als ich zu den Statthaltern westlich des Euphrat kam, übergab ich ihnen die

Briefe des Königs. Der König hatte Offiziere und Reiter mit mir geschickt. 10Als
derHoroniter Sanballat und der Ammoniter Tobija das hörten, missfiel es ihnen
sehr, dass jemand gekommen war, der sich um das Wohl der Israeliten sorgte.

Nehemia begutachtet die Stadtmauer von Jerusalem
11Als ich nach Jerusalem kam und drei Tage dort gewesenwar, 12machte ichmich
nachts auf mit ein paar Männern. Ich hatte noch niemandem davon erzählt, was
Gott mir als Plan für Jerusalem ins Herz gegeben hatte. Auch hatte ich kein Tier
bei mir außer dem, auf dem ich ritt. 13Ich ritt also bei Nacht durch das Taltor
hinaus und am Drachenquell vorüber zum Misttor, um die eingerissenen Mau-
ern Jerusalems und die niedergebrannten Tore zu begutachten. 14Dann ritt ich
weiter zum Quelltor und zum Königsteich, aber da war kein Durchkommen.
15So ging ich zu Fuß bei Nacht das Bachtal hinauf und begutachtete die Mauer,
bevor ich umdrehte und durch das Taltor wieder zurückkehrte.
16Die Oberhäupter der Stadt wussten jedoch nicht, wohin ich gegangen war

und was ich tat. Denn bis dahin hatte ich niemanden von den Juden, weder die
Priester noch die vornehmen Bürger, die Oberhäupter der Stadt oder die Übri-
gen, welche die Arbeit ausführen sollten, eingeweiht. 17Jetzt sagte ich zu ihnen:
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2,1: Esr 7,1; Neh 1,1.11 2,2: Spr 15,13 2,3: Neh 1,3; Dan 2,4 2,4: Neh 1,4 2,6: Neh 13,6
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»Ihr seht das Elend, in dem wir uns befinden: Jerusalem ist verwüstet und seine
Tore sind niedergebrannt. Kommt, lasst uns die Stadtmauer Jerusalems wieder
aufbauen, damit wir nicht länger ein Gespött sind!« 18Und ich erzählte ihnen,
wie Gott seine gütige Hand über mich gehalten hatte und auch, was der König
zu mir gesagt hatte. Darauf antworteten sie mir: »Wir wollen anfangen und
bauen!« Und sie machten sich an das guteWerk.
19Als derHoroniter Sanballat, der Ammoniter Tobija und der AraberGeschem

das hörten, spotteten sie über uns und verhöhntenuns: »Was habt ihr vor?Wollt
ihr euch etwa gegen den König auflehnen?«
20Da entgegnete ich ihnen: »Der Gott des Himmels ist es, der uns Gelingen

gebenwird. Undwir, seineDiener, werden ansWerk gehen und bauen. Für euch
aber gibt es keinen Anteil, keinen Rechtsanspruch und kein Andenken in Jerusa-
lem.«

Der Wiederaufbau der Jerusalemer Stadtmauer

3 Und so begannen der Hohe Priester Eljaschib und die anderen Priester mit
dem Bau des Schafstors. Sie weihten es, setzten seine Torflügel ein und

bauten weiter bis zum Turm Mea und bis zum Turm Hananel. 2Neben ihnen
arbeiteten die Männer aus Jericho und daneben baute Sakkur, der Sohn Imris.
3Das Fischtor bauten die Söhne Senaas. Sie verlegten die Balken und setzten

die Torflügel, Schlösser und Riegel ein. 4Neben ihnen arbeitete Meremot, der
Sohn Urias und Enkel von Hakkoz. An seiner Seite besserte Meschullam, der
Sohn Berechjas und Enkel Meschesabels, die Mauer aus, daneben Zadok, der
Sohn Baanas. 5Neben diesen waren die Leute aus Tekoa mit der Instandsetzung
beschäftigt. Ihre vornehmen Bürger allerdings weigerten sich, im Dienst für
ihrenHerrn den Rücken krumm zu machen.
6Das Altstadttor* besserten Jojada, der Sohn Paseachs, und Meschullam, der

SohnBesodjas, aus. Sie verlegten die Balken und setzten die Torflügel, Schlösser
und Riegel ein. 7An ihrer Seite waren Männer aus Gibeon und Mizpa beschäf-
tigt: Melatja von Gibeon und Jadon von Meronot; Männer, die unter der Herr-
schaft des Statthalters westlich des Euphrat* standen. 8Daneben besserte Usiël,
der Sohn Harhajas, ein Goldschmied, die Mauer aus; neben ihm arbeitete Ha-
nanja, ein Salbenmischer. Den Abschnitt bis an die breite Mauer Jerusalems
bauten sie aus.
9Neben ihnen war Refaja, der Sohn Hurs, der Vorsteher der einen Hälfte des

Bezirks Jerusalem, beschäftigt. 10An seiner Seite besserte Jedaja, der SohnHaru-
mafs, den Mauerabschnitt aus, der seinem eigenen Haus gegenüber lag, und
neben ihm arbeitete Hattusch, der Sohn Haschabnejas. 11Den Ofenturm und
einen weiteren Abschnitt der Mauer besserten Malkija, der Sohn Harims, und
Haschub, der Sohn Pahat-Moabs aus. 12Daneben befestigte Schallum, der Sohn
von Lohesch und Vorsteher der anderen Hälfte des Bezirks Jerusalem, mit sei-
nen Töchtern einen Teil der Mauer.
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2,19: Neh 6,6 2,20: Esr 4,3; Neh 2,4 3,1: Neh 3,20.32; 6,1; 7,1; 12,39; 13,28; Jer 31,38
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13Das Taltor besserten Hanun und die Bewohner von Sanoach aus; sie bauten
es und setzten die Torflügel, Schlösser und Riegel ein, und dazu befestigten sie
1.000 Ellen* Stadtmauer bis zumMisttor.
14Das Misttor besserte Malkija, der Sohn Rechabs, der Vorsteher des Bezirks

Bet-Kerem, aus. Er baute es und setzte die Torflügel, Schlösser und Riegel ein.
15Das Quelltor besserte Schallun, der Sohn Kolhoses, der Vorsteher des Be-

zirks Mizpa, aus. Er baute es auf, versah es mit einem Dach und setzte die Tor-
flügel, Schlösser und Riegel ein. Außerdem befestigte er dieMauer amTeich der
Wasserleitung in der Nähe des Gartens des Königs bis zu der Treppe, die von
der Stadt Davids hinabführte. 16Nach ihm besserte Nehemja, der Sohn Asbuks,
der Vorsteher des halben Bezirks Bet-Zur, die Mauer aus. Er befestigte sie bis
gegenüber den Gräbern Davids, bis zum Teich, den man angelegt hatte und bis
zumHaus der Krieger.
17Nach ihm kamen die Leviten unter der Aufsicht von Rehum, dem Sohn Ba-

nis. An seiner Seite besserte Haschabja, der Vorsteher des halben Bezirks Keïla,
für seinen Bezirk aus. 18Nach ihm besserten ihre Landsleute unter der Führung
von Binnui, dem SohnHenadads, demVorsteher der anderenHälfte des Bezirks
Keïla, die Mauer aus.
19Neben ihnen besserte Eser, der Sohn Jeschuas, der Vorsteher von Mizpa,

einen weiteren Abschnitt der Mauer gegenüber dem Aufgang zur Waffenkam-
mer an der Ecke aus. 20Nach ihm war Baruch, der Sohn Sabbais, eifrig beschäf-
tigt mit einem weiteren Abschnitt von der Ecke bis zur Haustür des Hohen
Priesters Eljaschib. 21Meremot, der Sohn Urias und Enkel von Hakkoz*, baute
einen zweiten Abschnitt der Mauer wieder auf, der von der Haustür bis zum
Ende von Eljaschibs Haus reichte.
22Nach ihm bauten die Priester aus der Umgebung des Jordan. 23Neben ihnen

arbeiteten Benjamin und Haschub gegenüber von ihrem Haus; danach baute
Asarja, der Sohn Maasejas und Enkel Ananjas, an dem Abschnitt neben seinem
Wohnhaus. 24Danach arbeitete Binnui, der Sohn Henadads, an einem zweiten
Abschnitt der Mauer vom Haus Asarjas bis zum Winkel und zur Ecke. 25Palal,
der Sohn Usais, baute gegenüber dem Winkel und dem oberen Turm, der sich
amHaus des Königs beimHof derWache erhebt. Neben ihmwaren Pedaja, der
Sohn des Parosch, 26und die Tempeldiener, die auf dem Hügel Ofel wohnten,
tätig; sie befestigten dieMauer bis gegenüber vomWassertor imOsten und dem
Turm, der sich dort erhebt. 27Dann kamen die Leute aus Tekoa, die einen zwei-
tenAbschnitt gegenüber dem großen, aufragendenTurm bis zurMauer desOfel
ausbesserten.
28Oberhalb des Rosstors arbeiteten die Priester, jeder gegenüber von seinem

Haus. 29Daneben arbeitete Zadok, der Sohn Immers, an der Mauer gegenüber
seinem Haus, und nach ihm Schemaja, der Sohn Schechanjas, der Torhüter des
Osttors. 30An seiner Seite setzten Hananja, der Sohn Schelemjas, und Hanun,
der sechste Sohn Zalafs, einen weiteren Abschnitt instand, während Meschul-
lam, der Sohn Berechjas, amMauerstück gegenüber von seinemHaus arbeitete.

Nehemia 3 692

3,13: Neh 2,13 3,14: Neh 2,13 3,15: 2Kön 25,4-5; Neh 2,14; 12,37 3,16: 2Kön 20,20; Neh
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31Malkija, einer der Goldschmiede, baute die Mauer bis zum Haus der Tempel-
diener und Händler gegenüber demWachttor und bis hinauf zum Obergemach
an der Ecke. 32Und zwischen dem Obergemach an der Ecke und dem Schaftor
besserten die Goldschmiede und Händler die Mauer aus.

Feinde wollen den Wiederaufbau verhindern
33Sanballat war wütend, als er erfuhr, dass wir die Mauer wieder aufbauten. Er
ärgerte sich sehr und verhöhnte die Juden. 34Zu seinen Landsleuten und den
Mächtigen in Samaria sagte er: »Was machen die elenden Juden da? Wird man
sie gewähren lassen? Werden sie opfern? Werden sie es heute noch vollenden?
Werden sie die Steine aus dem Schutthaufen wiederbeleben, die doch verbrannt
sind?«
35Und der Ammoniter Tobija, der neben ihm stand, warf ein: »Was sie auch

bauen – schon ein Fuchs wird die Steinmauer einreißen, wenn er hinaufspringt!«
36Da betete ich: »Höre uns, unser Gott, wie verachtet wir sind. Lass ihren

Hohn auf sie selbst zurückfallen und lass sie Plünderung erleiden in einemLand,
in dem sie gefangen sind! 37Sieh nicht über ihre Schuld hinweg und tilge ihre
Sünden nicht aus vor dir, denn sie haben dich vor allen Bauleuten beleidigt.«
38Schließlich stellten wir die Mauer bis zur Hälfte ihrer ursprünglichen Höhe

rund um die ganze Stadt fertig, und das Volk war mit ganzemHerzen dabei.

4 Als Sanballat und Tobija und die Araber, Ammoniter und Aschdoditer hör-
ten, dass dieWiederherstellung derMauern Jerusalems Fortschrittemachte

und die Lücken in der Mauer sich zu schließen begannen, kochten sie vor Zorn.
2Sie schlossen sich zusammen und planten, in Jerusalem einzufallen und Verwir-
rung in der Stadt zu stiften. 3Doch wir beteten zu unseremGott und bewachten
die Stadt Tag und Nacht, um sie vor ihnen zu schützen.
4Und das Volk von Juda sprach: »Die Lastenträger sind mit ihrer Kraft am

Ende, aber es gibt noch so viel Schutt. Wir können die Mauer nicht weiterbau-
en.« 5Unterdessen sagten sich unsere Feinde: »Bevor sie überhaupt wissen, was
geschieht, werden wir mitten unter ihnen sein, sie töten und ihrem Werk ein
Ende machen.«
6Die Juden, die in ihrer Nähe lebten, kamen immer wieder von ihren Wohn-

orten zu uns und forderten uns auf: »Kommt zu uns zurück!« 7Daraufhin stellte
ich an den offenen Stellen, hinter den niedrigsten Abschnitten der Mauer, be-
waffneteWachen auf. Ich teilte die Leute nach Sippen ein und befahl ihnen, sich
mit ihren Schwertern, Speeren und Bögen zu bewaffnen.
8Und ich sah mich um, trat vor die vornehmen Bürger, die Oberhäupter der

Stadt und das übrige Volk und sagte zu ihnen: »Fürchtet euch nicht vor ihnen!
Denkt an den Herrn, der groß und furchtbar ist, und kämpft für eure Freunde,
eure Familien und euer Zuhause!«
9Als unsere Feinde hörten, dass wir ihren Plan kannten und dass Gott ihn ver-

eitelt hatte, kehrten wir an die Mauer zurück, jeder an seine Arbeit. 10Doch von
diesemTag an arbeitete nur noch die Hälfte meinerMänner an derMauer, wäh-
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rend die andere Hälfte, mit Speeren, Schilden, Bögen und Kettenpanzern be-
waffnet, Wache stand. Die führendenMänner standen hinter dem Volk von Ju-
da, 11das die Mauer wieder aufbaute. Die Lastenträger setzten ihre Arbeit fort,
eine Hand am Werkzeug, die andere an der Waffe. 12Jeder, der baute, trug ein
Schwert an seiner Seite. Und der Mann mit dem Signalhorn stand neben mir.
13Ich erklärte den vornehmen Bürgern, den Oberhäuptern der Stadt und dem

übrigen Volk: »Der Bau, an dem wir arbeiten, ist groß und sehr weitläufig; wir
arbeiten getrennt entlang der Mauer und weit voneinander entfernt. 14Deshalb
lauft, wenn ihr denKlang desHornes hört, sofort dahin, vonwo er ertönt.Unser
Gott wird für uns kämpfen!«
15So arbeiteten wir vom Beginn der Morgendämmerung an, bis abends die

Sterne wieder sichtbar wurden. Die ganze Zeit stand die Hälfte der Männer
mit dem Speer in der Hand Wache. 16Darüber hinaus forderte ich damals alle
auf, über Nacht in Jerusalem zu bleiben. Auf diese Weise konnten sie und ihr
Gefolge nachtsWache stehen und tagsüber arbeiten. 17In dieser Zeit kam keiner
von uns – weder ich, meine Verwandten, meineDiener noch dieWachen, die bei
mir waren – je aus unseren Kleidern. Alle führten wir unsere Waffen mit, selbst
wenn wir nurWasser holten.

Nehemia nimmt Partei für die Unterdrückten

5 Etwa um diese Zeit beklagten sich Männer aus dem Volk und ihre Ehefrau-
en über ihre jüdischen Mitbürger. 2Einige sagten: »Wir haben viele Söhne

und Töchter. Wir brauchen mehr Getreide, damit wir genug Nahrung haben,
um zu überleben.« 3Andere sagten: »Wir haben bereits unsere Felder,Weinber-
ge und Häuser verpfändet. Wir brauchen Getreide, um unseren Hunger stillen
zu können.« 4Und noch andere sagten: »Wir haben unsere Felder und Wein-
berge bereits bis ans Äußerste beliehen, um demKönig die Steuern zu bezahlen.
5Wir sind doch vom selben Fleisch und Blut wie unsere Landsleute, und unsere
Kinder sind geradeso wie ihre. Und doch müssen wir unsere Kinder in die Skla-
verei verkaufen. Wir haben bereits einige unserer Töchter verkauft und sind
machtlos dagegen, denn unsere Felder undWeinberge gehören längst anderen.«
6Als ich ihreKlagen darüber hörte, wurde ich sehr zornig. 7Ich dachte nach und

klagte dann die vornehmen Bürger und Oberhäupter der Stadt an. Ich sagte zu
ihnen: »Ihr betreibtWuchermit euren eigenenVerwandten!« Ihretwegen berief
ich eine große Versammlung ein. 8Dort sprach ich zu ihnen: »Soweit es uns
möglich war, haben wir unsere jüdischen Verwandten losgekauft von den frem-
den Völkern. Und nun verkauft ihr eure Brüder, damit sie uns wieder zum Kauf
angebotenwerden?« Sie aber schwiegen und hatten nichts zu ihrerVerteidigung
vorzubringen. 9Da fuhr ich fort: »Was ihr tut, ist nicht gut! Solltet ihr nicht in
Ehrfurcht vor Gott leben, um zu verhindern, dass wir unseren Feinden zum
Gespött werden? 10Auch ich selbst, meine Verwandten und meine Männer ha-
ben demVolk Geld und Korn geliehen, doch nun wollen wir ihnen diese Schuld
erlassen. 11Gebt ihnen ihre Felder, Weinberge, Olivenhaine und Häuser noch
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heute zurück! Und erlasst ihnen auch alles, was sie euch an Geld, Korn, Wein
und Öl noch schuldig sind.«
12Da antworteten sie: »Wir werden alles zurückgeben und nichts mehr von

ihnen einfordern.Wir wollen tun, was du sagst.« Daraufhin rief ich die Priester
und ließ die vornehmenBürger und Stadtoberhäupter einenEid schwören, so zu
handeln, wie sie es versprochen hatten.
13Dann schüttelte ich die Falten meines Mantels aus und sagte: »Wer diesen

Eid nicht hält, den soll Gott genauso aus seinemHaus und seinemBesitz heraus-
schleudern! Er soll genau so ausgeschüttelt und leer sein.«
Die ganze Versammlung antwortete: »Amen«, und sie lobten denHerrn. Und

die Leute taten, was sie versprochen hatten.
14Auch verzichtete ich von dem Tag an, als der König mich beauftragte, Statt-

halter in Juda zu werden, für mich und meine Familie auf die mir zustehenden
Abgaben eines Statthalters, und zwar für die ganzen zwölf Jahre – vom 20. bis
zum 32. Jahr der Herrschaft von König Artaxerxes*. 15Dagegen hatten die frü-
heren Statthalter, die vor mir amtierten, demVolk schwere Lasten auferlegt und
neben Brot und Wein auch 40 Schekel Silber* als Abgabe gefordert. Selbst ihre
Untergebenen hatten das Volk übervorteilt. Doch aus Gottesfurcht handelte ich
nicht so. 16Ich habe auch selbst am Bau der Mauer mitgearbeitet und alle meine
Männer waren ebenfalls dort bei der Arbeit versammelt. Wir alle haben kein
Land gekauft. 17An meinem Tisch trafen sich 150 Vorsteher der Juden zum Es-
sen, ganz abgesehen von den vielen Besuchern aus den Völkern, die um uns
herum lebten. 18Dafür mussten täglich ein Rind, sechs ausgewählte Schafe und
Ziegen und eine große Anzahl Geflügel für mich zubereitet werden. Alle zehn
Tage wurden darüber hinaus die Weinvorräte aufgefüllt. Dennoch forderte ich
mein Recht als Statthalter auf Abgaben vom Volk nicht ein, da die Arbeit ohne-
hin schwer auf denMenschen lastete.
19Mein Gott, denke zu meinem Besten daran, was ich für dieses Volk getan

habe!

Fortgesetzter Widerstand gegen den Wiederaufbau der Mauer

6 Als Sanballat, Tobija, der Araber Geschem und unsere übrigen Feinde hör-
ten, dass derWiederaufbau derMauer unter meiner Aufsicht vollendet und

keine einzige Lücke darin verblieben war – nur die Torflügel waren zu diesem
Zeitpunkt noch nicht in die Tore eingefügt –, 2schickten Sanballat undGeschem
mir eineNachricht: »Komm, wir wollen uns in Kefirim imTal Ono treffen.«Da
sie aber planten, mir etwas anzutun, 3ließ ich ihnen durch Boten folgende Ant-
wort überbringen: »Eine große Aufgabe nimmt mich in Anspruch. Daher kann
ich nicht kommen. Die Arbeit würde stocken, wenn ich sie unterbräche, um zu
euch zu kommen.«
4VierMal schickten sie mir die gleiche Botschaft, und jedesMal gab ich diesel-

be Antwort. 5Beim fünften Mal schickte Sanballat seinen Diener mit einem of-
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fenen Brief in der Hand zu mir, 6in dem stand: »Die Leute und Geschem sagen
mir, dass du und die Juden einenAufstand planen und dass ihr deshalb dieMauer
wieder aufbaut. Ihrem Bericht nach willst du ihr König werden. 7Du hast dir
sogar Propheten bestellt, die über dir in Jerusalem ausrufen sollen: ›Seht! Juda
hat wieder einen König!‹ Dieser Bericht wird auch dem König zu Ohren kom-
men. Mach dich also auf denWeg und lass uns die Sache besprechen.«
8Ich schickte ihm als Antwort: »Es ist nicht so, wie du sagst. Du hast diese

Geschichte frei erfunden.« 9Sie wollten uns nur einschüchtern und sagten sich:
»Ihre Hände werden von der Arbeit ablassen, sodass das Werk nicht getan
wird.« Deshalb betete ich um die Kraft, die Arbeit fortzusetzen.*
10Später besuchte ich Schemaja, den Sohn Delajas und Enkel Mehetabels, der

ans Haus gefesselt war. Er sagte: »Wir wollen uns im Haus Gottes, im Inneren
des Tempels, treffen und die Türen verbarrikadieren, denn deine Feinde werden
kommen, um dich zu töten. Heute Nacht kommen sie und wollen dich umbrin-
gen.«
11Doch ich antwortete: »Sollte ein Mann wie ich vor dem Feind davonlaufen?

Sollte jemand in meiner Stellung sich in den Tempel flüchten, um sein Leben zu
retten? Nein, ich werde nicht kommen!« 12Ich merkte, dass nicht Gott ihn ge-
sandt hatte, sondern dass er vielmehr gegen mich geweissagt hatte, weil Tobija
und Sanballat ihn bestochen hatten. 13Sie hatten ihn gekauft, um mir Angst ein-
zujagen und mich zur Sünde zu verleiten, indem ich seinen Vorschlag befolgte.
Dann hätten sie mich in Verruf bringen und schmähen können.
14Mein Gott, gedenke Tobija und Sanballat nach allem Bösen, was sie getan

haben, und auch der Prophetin Noadja und der anderen Propheten, die mich
einschüchtern wollten!

Die Bauleute vollenden die Mauer
15Am 25. Tag desMonats Elul*, nach 52Tagen, wurde dieMauer vollendet. 16Als
alle unsere Feinde davon erfuhren, fürchteten sich die benachbarten Völker und
verloren den Mut, denn sie erkannten, dass wir dieses Werk mit der Hilfe unse-
res Gottes ausgeführt hatten.
17In diesen 52 Tagen gingen viele Briefe zwischen Tobija und den vornehmen

Bürgern von Juda hin und her. 18Denn viele in Juda hatten ihm die Treue ge-
schworen, weil er der Schwiegersohn von Schechanja war, dem Sohn Arachs,
und weil sein Sohn Johanan mit der Tochter Meschullams, des Sohnes Berech-
jas, verheiratet war. 19Sie erzählten mir sogar von seinen guten Taten, und dann
hinterbrachten sie ihm alles, was ich gesagt hatte. Und Tobija schickte Droh-
briefe, um mich einzuschüchtern.

7 Als der Bau der Mauer abgeschlossen war und unter meiner Leitung die
Torflügel in die Tore eingesetzt worden waren, wurden die Torhüter, Sän-

ger und Leviten ernannt. 2Ich übertrug die Verantwortung für Jerusalem mei-

Nehemia 7 696

6,6: Neh 2,19 6,10: Jer 36,5 6,13: Neh 6,6 6,14: Neh 13,29; Hes 13,17 6,15: Neh 3,33-34
6,16: Neh 2,10; 4,1.7 7,1: Neh 6,1.15 7,2: Neh 1,2; 10,23

6,9 Hebr. Nun aber stärke meine Hände. 6,15 DerMonat Elul des hebr. Mondkalenders lag im Jahr
445 v.Chr. im September/Oktober. Das Ereignis, um das es hier geht, fand demnach am 2. Oktober
445 v.Chr. statt; s. Anm. zu 1,1.

VORSCHAUVERSION!



nem Bruder Hanani und Hananja, dem Befehlshaber der Burg, denn er war ein
zuverlässigerMann, derGottmehr achtete als diemeisten anderen. 3Ich sagte zu
ihnen: »Haltet die Tore Jerusalems geschlossen, bis die Sonne hoch amHimmel
steht. Lasst sie schließen und verriegeln, während die Torhüter noch Wache
stehen. Die Einwohner Jerusalems stellt als Wachen an: Manche sollen auf dem
ihnen zugewiesenen Platz Dienst tun, die anderen vor ihren Häusern.«

Nehemia führt eine Volkszählung durch
Vgl. Esra 2,1-70
4Damals war die Stadt groß und weitläufig, doch ihre Einwohnerzahl war sehr
gering und es waren noch nicht genug Häuser wieder aufgebaut*. 5Deshalb gab
mein Gott mir den Gedanken, die Oberhäupter der Stadt, die vornehmen Bür-
ger und die restliche Bevölkerung zusammenzurufen, damit sie sich in ein Ge-
schlechtsregister eintragen ließen. Ich hatte nämlich das Geschlechtsregister der
Familien entdeckt, die als Erste nach Juda zurückgekehrt waren. Darin fand ich
geschrieben:
6»Und dies sind diejenigen, die aus der Gefangenschaft hinaufzogen; die Ver-

schleppten, die Nebukadnezar, der babylonische König, mitgenommen hatte
und die dann nach Jerusalem und Juda zurückkehrten, jeder in seine Stadt. 7Sie
kamen mit Serubbabel: Jeschua, Nehemja, Asarja, Raamja, Nahamani, Mordo-
chai, Bilschan, Misperet, Bigwai, Rehum und Baana. Dies ist die Zahl der Män-
ner des Volkes Israel:
82.172 Nachkommen von Parosch, 9372 Nachkommen von Schefatja, 10652

Nachkommen von Arach, 112.818 Nachkommen von Pahat-Moab, das sind die
Nachkommen von Jeschua und Joab, 121.254 Nachkommen von Elam, 13845
Nachkommen von Sattu, 14760 Nachkommen von Sakkai, 15648 Nachkommen
von Binnui, 16628 Nachkommen von Bebai, 172.322 Nachkommen von Asgad,
18667 Nachkommen von Adonikam, 192067 Nachkommen von Bigwai, 20655
Nachkommen von Adin, 2198 Nachkommen von Ater, das sind die Nachkom-
men von Hiskija, 22328 Nachkommen von Haschum, 23324 Nachkommen von
Bezai, 24112 Nachkommen von Harif, 2595 Nachkommen von Gibeon, 26188
Männer aus Bethlehem und Netofa, 27128 Männer aus Anatot, 2842 Männer aus
Bet-Asmawet, 29743 Männer aus Kirjat-Jearim, Kefira und Beerot, 30621 Män-
ner aus Rama und Geba, 31122 Männer aus Michmas, 32123 Männer aus Bethel
und Ai, 3352 Männer des anderen Nebo, 341.254 Nachkommen des anderen
Elam, 35320Nachkommen vonHarim, 36345Männer aus Jericho, 37721Männer
aus Lod, Hadid und Ono, 383.930 Nachkommen von Senaa.
39Die Priester: 973 Nachkommen von Jedaja aus dem Haus Jeschuas, 401.052

Nachkommen von Immer, 411.247 Nachkommen von Paschhur, 421.017 Nach-
kommen von Harim.
43Die Leviten: 74 Nachkommen von Jeschua und Kadmiël, das sind die Nach-

kommenHodawjas.
44Die Sänger: 148 Nachkommen von Asaf.
45Die Torhüter: insgesamt 138 Nachkommen von Schallum, von Ater, von

Talmon, von Akkub, von Hatita und von Schobai.
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46Die Tempeldiener: die Nachkommen von Ziha, von Hasufa, von Tabbaot,
47die Nachkommen von Keros, von Sia, von Padon, 48die Nachkommen von
Lebana, von Hagaba, von Salmai, 49die Nachkommen von Hanan, von Giddel,
von Gahar, 50die Nachkommen von Reaja, von Rezin, von Nekoda, 51die Nach-
kommen von Gasam, von Usa, von Paseach, 52die Nachkommen von Besai, die
Nachkommen der Mëuniter, die Nachkommen der Nefusiter, 53die Nachkom-
men von Bakbuk, von Hakufa, von Harhur, 54die Nachkommen von Bazlut, von
Mehida, von Harscha, 55die Nachkommen von Barkos, von Sisera, von Temach,
56die Nachkommen von Neziach und von Hatifa.
57Die Nachkommen der Diener König Salomos: die Nachkommen von Sotai,

von Soferet, vonPeruda, 58dieNachkommen von Jaala, vonDarkon, vonGiddel,
59die Nachkommen von Schefatja, von Hattil, von Pocheret-Zebajim und von
Amon. 60Insgesamt waren es 392 Tempeldiener und Nachkommen der Diener
Salomos.
61Eine andere Gruppe kehrte zu dieser Zeit aus Tel-Melach, Tel-Harscha, Ke-

rub-Addon und Immer zurück. Sie kannten ihre Sippe und ihre Abstammung
nicht und konnten nicht angeben, ob sie aus Israel waren. 62Es waren 642 Nach-
kommen von Delaja, Tobija und Nekoda.
63Und von denNachkommen der Priester: die Nachkommen von Habaja, von

Hakkoz und von Barsillai. Letzterer hatte sich eine von den Töchtern Barsillais
aus Gilead zur Frau genommen und wurde mit ihrem Namen gerufen. 64All
diese suchten nach ihrer Eintragung in den Geschlechtsregistern. Die wurden
nicht gefunden; deshalb wurden sie vom Priesteramt ausgeschlossen. 65Der
Statthalter befahl ihnen, nicht von den Opfergaben zu essen, bis ein Hoher
Priester mithilfe der beiden Lose Urim und Tummim den Herrn darüber be-
fragen konnte.
66Die gesamteGemeinde zusammen zählte 42.360Männer, 67außer ihren Skla-

ven und ihren Dienerinnen, diese waren 7.337, und sie hatten 245 Sänger und
Sängerinnen. 68Des Weiteren besaßen sie 736 Pferde, 245 Maultiere*, 435 Ka-
mele und 6.720 Esel.*
69Einige Familienoberhäupter spendeten für die Aufbauarbeit. Der Statthalter

stiftete der Schatzkammer 1.000 Golddariken*, 50 goldene Becken und 530 Ge-
wänder für die Priester. 70Die anderenOberhäupter stifteten der Schatzkammer
insgesamt 20.000 Golddariken* und 2.200 Minen Silber* für die Aufbauarbeit.
71Die übrige Bevölkerung gab 20.000 Golddariken, etwa 2.000 Minen Silber*
und 67 Gewänder für die Priester.
72Die Priester, Leviten, Torhüter, Sänger, Tempeldiener und einige Leute aus

dem Volk ließen sich in ihren Städten nieder. So wohnten alle Israeliten in ihren
Städten.«

Esra verliest das Gesetz
Als der siebte Monat* herankam und die Israeliten sich in ihren Städten nieder-
gelassen hatten,
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8 versammelte sich das ganze Volk wie einMann auf dem Platz vor demWas-
sertor. Sie baten den Schriftgelehrten Esra, das Gesetzbuch des Mose zu

holen, das derHerr Israel gegebenhatte. 2So brachte der PriesterEsra am ersten
Tag des siebtenMonats* dasGesetzbuch vor die Versammlung allerMänner und
Frauen und aller Kinder, die das Gehörte verstehen konnten. 3Vom frühenMor-
gen bis zumMittag las er auf dem Platz vor demWassertor denMännern, Frau-
en und Kindern, die es verstehen konnten, laut daraus vor. Und das ganze Volk
hörte der Verlesung des Gesetzbuches aufmerksam zu. 4Der Schriftgelehrte
Esra stand auf einer hölzernen Plattform, die eigens für diesen Zweck errichtet
worden war. Zu seiner Rechten standen Mattitja, Schema, Anaja, Uria, Hilkija
und Maaseja, zu seiner Linken Pedaja, Mischaël, Malkija, Haschum, Hasch-
baddana, Secharja und Meschullam. 5Das ganze Volk sah, wie Esra die Schrift-
rolle öffnete, denn er stand höher als das Volk. Als er sie öffnete, standen alle auf.
6Esra lobte den Herrn, den großen Gott, und das ganze Volk antwortete:

»Amen! Amen!« und alle hoben die Hände zumHimmel. Dann knieten sie sich
nieder, und mit demGesicht zur Erde beteten sie den Herrn an.
7Daraufhin belehrten die Leviten – Jeschua, Bani, Scherebja, Jamin, Akkub,

Schabbetai, Hodija, Maaseja, Kelita, Asarja, Josabad, Hanan und Pelaja – das
Volk über das Gesetz, während die Leute an ihrem Platz stehen blieben. 8Sie
lasen abschnittsweise aus dem Gesetzbuch Gottes vor, erklärten die Bedeutung
und halfen so demVolk, die vorgelesenenPassagen zu verstehen. 9Und der Statt-
halter Nehemia, der Priester und Schriftgelehrte Esra und die Leviten, die das
Volk belehrten, sagten zu allen: »Heute ist ein heiligerTag für denHerrn, euren
Gott. Weint also nicht und trauert auch nicht!« Denn alle Menschen hatten
geweint, als sie die Worte des Gesetzes hörten.
10Nehemia* fuhr fort: »Geht und feiert ein Fest mit köstlichem Essen und

süßen Getränken und teilt eure Speisen mit denen, die nichts vorbereitet haben.
Denn dies ist ein heiliger Tag für unseren Herrn. Seid nicht traurig, denn die
Freude am Herrn ist eure Zuflucht!«
11Auch die Leviten beruhigten das Volk und sagten: »Still! Seid doch nicht

traurig, denn dies ist ein heiliger Tag!« 12Da machten sich die Leute auf den
Weg zu einem großen Freudenfest, bei dem sie aßen und tranken und ihre Spei-
sen miteinander teilten, weil sie die Worte verstanden hatten, die ihnen gesagt
worden waren.

Das Laubhüttenfest
13Am zweitenTag* versammelten sich alle Familienoberhäupter und die Priester
und Leviten bei Esra, um das Gesetz genauer zu studieren. 14Im Gesetz, das der
Herr durch Mose gegeben hatte, fanden sie geschrieben, dass die Israeliten
während des Festes im siebten Monat* in Laubhütten wohnen 15und dies auch
bekannt machen sollten. Daraufhin ließen sie in Jerusalem und in allen Städten
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der Israeliten ausrufen: »Geht hinaus auf die Berge und holt Zweige vom Oli-
venbaum und vom wilden Ölbaum, Myrten- und Palmenzweige und solche von
anderen Laubbäumen, um daraus Laubhütten zu bauen, wie es das Gesetz vor-
schreibt.«
16Da zogen die Menschen hinaus und holten Zweige und bauten daraus Laub-

hütten auf den Dächern ihrer Häuser, in ihren Höfen, in den Höfen des Hauses
Gottes und auf den Plätzen vor dem Wassertor und dem Ephraimtor. 17Die
ganze Versammlung, die aus der Gefangenschaft zurückgekehrt war, errichtete
sich Laubhütten und wohnte darin. Dies hatten die Israeliten seit der Zeit Josu-
as, des Sohnes von Nun, nicht mehr getan bis zu diesem Tag. Überall herrschte
große Freude. 18An jedemTag des Festes, vom ersten bis zum letzten, wurde aus
dem Gesetzbuch Gottes vorgelesen, und sie feierten sieben Tage lang. Am ach-
ten Tag schließlich hielten sie eine feierliche Versammlung, wie es das Gesetz
vorschrieb.

Das Volk bekennt seine Sünden

9 Am 24. Tag desselben Monats* versammelten sich die Israeliten, in grobes
Tuch gekleidet und mit Asche auf dem Kopf, und sie fasteten. 2Wer israeli-

tischer Herkunft war, sonderte sich von allen Ausländern ab und bekannte seine
Sünden und die Sünden seiner Vorfahren. 3Drei Stunden lang* standen sie an
ihren Plätzen und lasen im Gesetzbuch des Herrn, ihres Gottes. Drei weitere
Stunden lang bekannten sie ihre Sünden und beteten denHerrn, ihrenGott, an.
4Auf der Plattform für die Leviten standen Jeschua, Bani, Kadmiël, Schebanja,
Bunni, Scherebja, Bani und Kenani und riefen mit lauter Stimme den Herrn,
ihren Gott, an.
5Dann riefen die Leviten Jeschua, Kadmiël, Bani,Haschabneja, Scherebja,Ho-

dija, Schebanja und Petachja: »Steht auf und lobt den Herrn, euren Gott, der
von Ewigkeit zu Ewigkeit lebt!
Gepriesen sei dein herrlicherName! Er ist größer, als wir es mit unseremLob-

preis ausdrücken können.
6Du allein bist der Herr. Du hast denHimmel gemacht, das Firmament und die
Sterne, die Erde und alles, was auf ihr lebt und das Meer und alles, was darin ist.
Du hast ihnen allen das Leben geschenkt und die himmlischen Heerscharen
beten dich an.
7Du, Herr, bist der Gott, der sich Abram erwählt hat. Du hast ihn aus Ur in

Chaldäa herausgeführt und hast seinen Namen in Abraham geändert.
8Als er sich vor dir als treu erwiesen hatte, hast du den Bund mit ihm geschlos-

sen, ihm und seinen Nachkommen das Land der Kanaaniter, der Hetiter, Amo-
riter, Perisiter, Jebusiter und Girgasiter zu geben. Und du hast getan, was du
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versprochen hast, denn du bleibst deinemWort treu. 9Du hast das Leid unserer
Vorfahren in Ägypten gesehen und ihre Schreie am Schilfmeer gehört.
10Zeichen und Wunder hast du am Pharao vollbracht, an seinen Dienern und

an allen Bewohnern seines Landes, denn du wusstest, wie vermessen die Ägypter
sie behandelten. Du hast deinenNamen bekannt gemacht; dein Ruhm hält noch
heute an.
11Du hast das Meer vor unseren Vorfahren geteilt; wie auf trockenem Land

konnten sie hindurchziehen. Ihre Verfolger hast du in die Tiefen des Meeres
geworfen, sie versanken wie Steine in den gewaltigen Fluten.
12Bei Tag hast du unsere Vorfahren mit einer Wolkensäule geführt und bei

Nacht mit einer Feuersäule, um ihnen den Weg zu erhellen, auf dem sie gehen
sollten.
13Du bist auf den Berg Sinai herabgekommen, hast vomHimmel aus mit ihnen

gesprochen und ihnen klare Regeln, zuverlässige Weisungen und gute Vor-
schriften und Gebote gegeben.
14Du hast ihnen deinen heiligen Sabbat bekannt gemacht und ihnen durch

deinen Diener Mose Gebote, Weisungen und Vorschriften gegeben.
15Brot vomHimmel hast du ihnen gegeben, als sie hungrig waren, undWasser

aus dem Felsen quellen lassen, als sie Durst litten. Du hast ihnen befohlen hin-
zugehen und das Land in Besitz zu nehmen, für das du deine Hand zum Schwur
erhoben hast, dass du es ihnen geben willst.
16Doch unsere Vorfahren wurden eigenmächtig und widerspenstig; sie wollten

deine Gebote nicht befolgen.
17Sie weigerten sich zu gehorchen und dachten nicht mehr an deine Wunder,

die du an ihnen vollbracht hattest. Stattdessen lehnten sie sich auf und wählten
einen Anführer, um in die Sklaverei in Ägypten zurückzukehren.
Du bist ein Gott, der vergibt, gnädig und barmherzig, langsam zum Zorn und

voll beständiger Liebe. Du hast sie nicht verlassen, 18auch dann nicht, als sie sich
ein gegossenes Kalb machten und sprachen: ›Das ist unser Gott, der uns aus
Ägypten geführt hat!‹ Schreckliche Lästerungen haben sie begangen.
19Du aber hast sie in deiner großen Barmherzigkeit nicht in der Wüste verlas-

sen.
DieWolkensäule wich nicht von ihnen, die sie am Tag auf demWeg geleitete,

noch die Feuersäule in der Nacht, die ihnen den Weg erleuchtete, auf dem sie
gehen sollten.
20Du hast deinen guten Geist gesandt, um sie zu unterweisen, hast ihnen dein

Brot vom Himmel* nicht vorenthalten und ihnen weiter Wasser geschenkt, da-
mit sie ihren Durst löschen konnten.
2140 Jahre lang hast du sie in derWüste versorgt, und nie hat es ihnen an etwas

gemangelt. Ihre Kleider verschlissen nicht und ihre Füße schwollen nicht an.
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22Danach hast du Königreiche und Völker in ihre Gewalt gegeben. Du hast
ihnen Landstrich um Landstrich übergeben. Sie haben das ganze Land König
Sihons von Heschbon und auch das Land König Ogs von Baschan erobert.
23So zahlreich wie die Sterne am Himmel hast du ihre Nachkommen gemacht

und sie in das Land gebracht, von demdu ihrenVätern versprochen hast, dass sie
hineingehen und es in Besitz nehmen sollten.
24Und ihre Nachkommen zogen hinein und haben es in Besitz genommen. Du

hast ihnen die Kanaaniter, die das Land bewohnten, unterworfen. Die Völker
des Landes und ihre Könige gabst du in ihre Gewalt; sie konnten mit ihnen
umgehen, wie es ihnen gefiel. 25Sie eroberten befestigte Städte und fruchtbares
Land. Sie erbeuteten Häuser voller guter Dinge, schon gegrabene Zisternen,
Weingärten, Olivenhaine und Obstbäume in großer Zahl. Und so aßen sie, bis
sie satt waren und fett wurden, und erfreuten sich an deinen guten Gaben.
26Doch sie waren widerspenstig und lehnten sich gegen dich auf. Sie wandten

sich ab von deinem Gesetz und töteten die Propheten, die sie ermahnten zu dir
zurückzukehren, und begingen schreckliche Lästerungen.
27Deshalb hast du sie in die Hand ihrer Feinde gegeben, die sie sehr bedräng-

ten. Doch in der Zeit der Not schrien sie zu dir und du hast sie im Himmel
erhört. In deiner großen Barmherzigkeit sandtest du ihnen Retter, die sie aus
den Händen ihrer Feinde befreiten.
28Aber sobald sie wieder Ruhe hatten, taten sie erneut, was böse ist in deinen

Augen, und wieder hast du sie ihren Feinden überlassen, sodass sie von ihnen
überwältigt wurden. Doch immer wieder schrie dein Volk zu dir um Hilfe, und
du hast es im Himmel erhört und nach deiner Barmherzigkeit befreit.
29Du hast die Menschen gemahnt, zu deinemGesetz zurückzukehren, aber sie

waren hochmütig und gehorchten deinen Geboten nicht. Sie sündigten gegen
deineGesetze, durch die einMensch doch das Leben findet, wenn er sie befolgt.
Aber sie zeigten dir die kalte Schulter, wurden widerspenstig und wollten nicht
hören.
30Viele Jahre hattest du Geduld mit ihnen. Durch deinen Geist haben deine

Propheten sie gewarnt. Doch noch immer wollten sie nicht hören. Und so hast
du sie in die Gewalt der Bewohner fremder Länder gegeben.
31Doch in deiner großen Barmherzigkeit hast du sie nicht ganz vernichtet. Du

hast sie auch nicht verlassen, weil du ein gnädiger und barmherziger Gott bist!
32Und nun, unser Gott, du großer, mächtiger und Ehrfurcht gebietenderGott,

der seinen Bund der beständigen Liebe hält, lass all die Nöte nicht unbedeutend
sein vor dir! Die Nöte, die über uns und unsere Könige und Fürsten, unsere
Priester und Propheten, unsere Vorfahren und dein ganzes Volk gekommen
sind, seit den Tagen der Könige von Assyrien bis heute.
33In allem, was uns getroffen hat, hast du gerecht gehandelt. Denn du bist treu

geblieben, wir aber haben uns schuldig gemacht.
34Unsere Könige, Fürsten, Priester und unsere Vorfahren haben deinem Ge-

setz nicht gehorcht und nicht auf deine Gebote und Warnungen gehört, die du
ihnen gegeben hast.
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35Selbst in ihrem eigenen Königreich dienten sie dir nicht, obwohl du sie mit
Gutem überschüttet hast. Du gabst ihnen weites, fruchtbares Land, aber sie
ließen nicht von ihrer Bosheit ab.
36Und so sind wir heute Sklaven. In dem Land, das du unseren Vorfahren ge-

schenkt hast, um seine Erträge und Güter zu genießen, müssen wir nun dienen.
37Der Ertrag dieses Landes macht die Könige reich, die du wegen unserer Sün-
den über uns gesetzt hast. Sie verfügen über uns und unser Vieh, wie es ihnen
gefällt, wir aber leiden große Not.

Das Volk verpflichtet sich zum Gehorsam

10 * Darum legen wir nun ein feierliches Versprechen ab und halten es
schriftlich fest. Auf dem versiegelten Dokument stehen die Namen un-

serer Fürsten, Leviten und Priester.« 2Es unterzeichneten: der Statthalter Ne-
hemia, Hachaljas Sohn; dazu Zedekia, 3Seraja, Asarja, Jirmeja, 4Paschhur, Amar-
ja, Malkija, 5Hattusch, Schebanja,Malluch, 6Harim,Meremot, Obadja, 7Daniel,
Ginneton, Baruch, 8Meschullam, Abija, Mijamin, 9Maasja, Bilga und Schemaja.
Das sind die Priester.
10Die Leviten: Jeschua, der Sohn Asanjas, Binnui, einer der Söhne Henadads,

Kadmiël 11und außerdem: Schechanja, Hodija, Kelita, Pelaja, Hanan, 12Micha,
Rehob, Haschabja, 13Sakkur, Scherebja, Schebanja, 14Hodija, Bani und Beninu.
15Die Oberhäupter des Volkes: Parosch, Pahat-Moab, Elam, Sattu, Bani,

16Bunni, Asgad, Bebai, 17Hadonia, Bigwai, Adin, 18Ater, Hiskia, Asur, 19Hodija,
Haschum, Bezai, 20Harif, Anatot, Nebai, 21Magpiasch, Meschullam, Hesir,
22Meschesabel, Zadok, Jaddua, 23Pelatja, Hanan, Anaja, 24Hoschea, Hananja,
Haschub, 25Lohesch, Pilha, Schobek, 26Rehum, Haschabna, Maaseja, 27Ahija,
Hanan, Anan, 28Malluch, Harim und Baana.
29Der Rest des Volkes – die Priester, Leviten, Torhüter, Sänger, Tempeldiener

und alle anderen, die sich von den Völkern der Länder abgesondert hatten, um
nach dem Gesetz Gottes zu leben, samt ihren Frauen und ihren Söhnen und
Töchtern, die verstanden, worum es ging – 30schloss sich den führenden Män-
nern an. Sie schworen mit einem Eid, nach dem Gesetz Gottes, wie es durch
seinen Diener Mose erlassen worden war, zu leben. Sie verpflichteten sich, alle
Gebote, Gesetze und Vorschriften des Herrn, unseres Herrn, sorgfältig zu be-
folgen.

Der Schwur des Volkes
31»Wir werden unsere Töchter nicht denVölkern des Landes für ihre Söhne zur
Frau geben und ihre Töchter nicht für unsere Söhne zur Frau nehmen. 32Wir
werden nichts kaufen, wenn die Einwohner des Landes ihreWare oder Getreide
am Sabbat oder einem anderen heiligen Tag zum Verkauf anbieten.Wir werden
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jedes siebte Jahr alle Feldarbeit ruhen lassen und unseren Landsleuten ihre
Schulden erlassen.
33Außerdem verpflichten wir uns dazu, jedes Jahr ein Drittel Schekel* für die

Arbeit am Haus unseres Gottes zu geben. 34Von diesem Geld sollen die Schau-
brote*, die täglichen Speise- und Brandopfer sowie die regelmäßigen Opfer am
Sabbat, Monatsanfang und bei den jährlichen Festen bezahlt werden; außerdem
die heiligen Opfer und die Sündopfer, um für Israel Wiedergutmachung zu er-
wirken, sowie alle amHaus unseres Gottes anfallenden Arbeiten.
35Wir wollen Lose werfen, um festzulegen, welche Familie der Priester und

Leviten und aus dem Volk jedes Jahr zur vorgeschriebenen Zeit Holz zum
Haus unseresGottes bringen soll, um damit das Feuer auf demAltar desHerrn,
unseres Gottes, zu unterhalten, wie es das Gesetz vorschreibt.
36Wir werden Jahr für Jahr den ersten Teil des Ertrags unserer Äcker und die

ersten Früchte unsererObstbäume zumHaus desHerrn bringen. 37Wir werden
unsere ältesten Söhne und die Erstgeborenen aller unserer Tiere aus den Schaf-,
Ziegen- undRinderherden, wie es das Gesetz vorschreibt, zu den Priestern brin-
gen, die imHaus unseres Gottes Dienst tun. 38Wir werden das erste Mehl unse-
res frisch geerntetenGetreides, unsere heiligen Abgaben, die besten Früchte der
Obstbäume und den ersten Teil unseres neuenWeins und Öls zu den Priestern
in die Vorratskammern desHauses unseresGottes bringen.DenLevitenwerden
wir ein Zehntel von allem, was unser Land hervorbringt, geben, und es sind die
Leviten, die die Abgaben in allen unseren Dörfern einsammeln. 39Ein Priester –
ein Nachkomme Aarons – soll die Leviten begleiten, wenn sie diese Abgaben in
Empfang nehmen. Und ein Zehntel aller Einnahmen sollen die Leviten in die
Vorratskammern des Hauses unseres Gottes bringen. 40Die Leviten und alle
Israeliten sollen die Abgaben anGetreide, neuemWein undÖl zur Vorratskam-
mer des Tempels bringen. Denn dort sind die heiligen Geräte und dort tun die
Priester, Torhüter und Sänger Dienst.
Wir werden das Haus unseres Gottes nicht vernachlässigen.«

Das Volk besetzt Jerusalem

11 Zu dieser Zeit lebten in Jerusalem die Oberhäupter des Volkes. Dazu
wurde aus dem Rest des Volkes jeder Zehnte durch das Los dazu be-

stimmt, ebenfalls in Jerusalem, der heiligen Stadt, zu leben. Die übrigen blieben
in ihren Heimatorten. 2Und das Volk lobte alle, die sich freiwillig in Jerusalem
niederließen.
3Dies sind die Namen der Provinzobersten, die sich in Jerusalem niederließen.

Diemeisten Israeliten, darunter Priester, Leviten,Tempeldiener undNachkom-
men der Diener Salomos, blieben in ihrem angestammten Besitz in den Städten
Judas wohnen, 4doch manche Angehörige des Volkes aus Juda und Benjamin
ließen sich wieder in Jerusalem nieder.
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Aus demStamm Juda: Ataja, der SohnUsijas, des Sohnes Secharjas, des Sohnes
Amarjas, des Sohnes Schefatjas, des SohnesMahalalels, aus der Sippe von Perez.
5Mit ihmMaaseja, der Sohn Baruchs, des Sohnes Kolhoses, des Sohnes Hasajas,
des Sohnes Adajas, des Sohnes Jojaribs, des Sohnes Secharjas aus der Sippe von
Schela. 6Insgesamt lebten 468 Nachkommen des Perez, alles angesehene Män-
ner, in Jerusalem.
7Aus dem Stamm Benjamin: Sallu, der Sohn Meschullams, des Sohnes Joëds,

des Sohnes Pedajas, des Sohnes Kolajas, des Sohnes Maasejas, des Sohnes Itiëls,
des Sohnes Jesajas, 8und mit ihm Gabbai und Sallai. Insgesamt waren es 928
Männer aus dem Stamm Benjamin.
9Ihr aller Anführer war Joel, der Sohn Sichris, und Juda, der Sohn Senuas, war

der zweite Mann in der Stadt.
10Von den Priestern: Jedaja, Jojarib, Jachin 11und Seraja, der SohnHilkijas, des

SohnesMeschullams, des Sohnes Zadoks, des SohnesMerajots, des Sohnes Ahi-
tubs, der Vorsteher imHaus Gottes war, 12und 822 ihrer Angehörigen, die eben-
falls im Haus Gottes Dienst taten. DesWeiteren Adaja, der Sohn Jerohams, des
Sohnes Pelaljas, des Sohnes Amzis, des Sohnes Secharjas, des Sohnes Paschhurs,
des Sohnes Malkijas, 13und 242 Angehörige, die Oberhäupter ihrer Familien
waren. Außerdem Amaschsai, der Sohn Asarels, des Sohnes Achsais, des Sohnes
Meschillemots, des Sohnes Immers, 14und 128 Verwandte, alles angesehene
Männer. Ihr Vorsteher war Sabdiël, der SohnHaggadolims.
15Von den Leviten: Schemaja, der Sohn Haschubs, des Sohnes Asrikams, des

Sohnes Haschabjas, des Sohnes Bunnis, 16Schabbetai und Josabad, einige von
den Oberhäuptern der Leviten, die die äußerlichen Arbeiten am Haus Gottes
beaufsichtigten. 17DesWeiterenMattanja, der SohnMichas, des Sohnes Sabdis,
ein Nachkomme Asafs, der beim Gebet den Lobgesang anstimmte. Außerdem
Bakbukja, der Gehilfe Mattanjas, und Abda, der Sohn Schammuas, des Sohnes
Galals, des Sohnes Jedutuns. 18Insgesamt wohnten 284 Leviten in der heiligen
Stadt.
19Von denTorhütern: Akkub, Talmon und ihre Brüder, die dieTore bewachten;

insgesamt 172.
20Die übrigen Israeliten, Priester und Leviten lebten in den Städten Judas,

jeder in seinem Erbteil. 21Die Tempeldiener jedoch wohnten auf dem Ofel.
Ziha und Gischpa waren ihre Aufseher.
22Der Vorsteher der Leviten in Jerusalem war Usi, der Sohn Banis, des Sohnes

Haschabjas, des SohnesMattanjas, des SohnesMichas, einer von denNachkom-
men Asafs, die als Sänger im Haus Gottes Dienst taten. 23Sie unterstanden dem
Befehl des Königs und eine feste Vorschrift regelte ihren Tagesablauf.
24Petachja, der Sohn Meschesabels, ein Nachkomme von Serach, dem Sohn

Judas, war der Berater des Königs in allen Angelegenheiten des jüdischen Vol-
kes.
25Einige Familien aus dem Stamm Juda siedelten sich in Kirjat-Arba und den

umliegenden Siedlungen an, inDimona undKabzeel mit den umliegendenDör-
fern 26außerdem in Jeschua,Molada, Bet-Pelet, 27Hazar-Schual, Beerscheba und
den Dörfern darum, 28in Ziklag undMechona mit den umliegendenOrten 29so-
wie in En-Rimmon, Zora, Jarmut, 30Sanoach und Adullam und den Dörfern, in

705 Nehemia 11

11,9-19: //1Chr 9,1-17; Esr 2,43-57; Neh 7,57-59; 11,20 11,18: Neh 11,1.3 11,21: Neh 3,26
11,22: Neh 11,9.14.17.23 11,25: Jos 13,9.17; 14,15

VORSCHAUVERSION!



Lachisch und seinem umliegendenGebiet und in Asekamit seinen umliegenden
Siedlungen. Sie hatten sich also von Beerscheba bis zum Tal Hinnom nieder-
gelassen.
31Einige Familien aus dem Stamm Benjamin siedelten sich in Geba, Michmas,

Ajja und Bethel mit den umliegenden Ortschaften an, 32außerdem in Anatot,
Nob, Ananja, 33Hazor, Rama, Gittajim, 34Hadid, Zeboïm, Neballat, 35Lod,
Ono und im Tal der Zimmerleute.
36Auch von den Leviten aus Juda ließen sich einige im Gebiet von Benjamin

nieder.

Geschichte der Priester und Leviten

12 Dies sind die Priester und Leviten, die zusammen mit Serubbabel, dem
Sohn Schealtiëls, und Jeschua hinaufgezogen waren: Seraja, Jirmeja,

Esra, 2Amarja, Malluch, Hattusch, 3Schechanja, Rehum, Meremot, 4Iddo, Gin-
neton, Abija, 5Mijamin, Maadja, Bilga, 6Schemaja, Jojarib, Jedaja, 7Sallu, Amok,
Hilkija und Jedaja. Sie waren die Obersten der Priester und ihrer Verwandten
zur Zeit Jeschuas.
8Die Leviten waren: Jeschua, Binnui, Kadmiël, Scherebja, Juda und Mattanja,

der mit seinen Brüdern für die Danklieder zuständig war. 9Bakbukja und Unni,
ihre Brüder, nahmen dabei gegenüber von ihnen Aufstellung, wie es ihrem
Dienst entsprach.
10Jeschua war der Vater von Jojakim, Jojakim war der Vater von Eljaschib, El-

jaschib war der Vater von Jojada, 11Jojada war der Vater von Johanan, Johanan
war der Vater von Jaddua.
12In den Tagen Jojakims standen folgende Männer an der Spitze der Priester-

familien:
Meraja war das Oberhaupt der Familie von Seraja. Hananja war das Oberhaupt

der Familie von Jirmeja. 13Meschullamwar das Oberhaupt der Familie von Esra.
Johanan war das Oberhaupt der Familie von Amarja. 14Jonatan war das Ober-
haupt der Familie von Malluch. Josef war das Oberhaupt der Familie von Sche-
banja. 15Adna war das Oberhaupt der Familie von Harim. Helkai war das Ober-
haupt der Familie von Meremot. 16Secharja war das Oberhaupt der Familie von
Iddo. Meschullam war das Oberhaupt der Familie von Ginneton. 17Sichri war
das Oberhaupt der Familie von Abija. Außerdem gab es ein* Oberhaupt der
Familie von Mijamin. Piltai war das Oberhaupt der Familie von Maadja.
18Schammua war das Oberhaupt der Familie von Bilga. Jonatan war das Ober-
haupt der Familie von Schemaja. 19Mattenai war das Oberhaupt der Familie von
Jojarib. Usi war das Oberhaupt der Familie von Jedaja. 20Kallai war das Ober-
haupt der Familie von Sallu. Eber war das Oberhaupt der Familie von Amok.
21Haschabja war das Oberhaupt der Familie vonHilkija. Netanel war das Ober-
haupt der Familie von Jedaja.
22In der Regierungszeit des Persers Darius* wurde eine Liste der Familien-

oberhäupter der Leviten und Priester zur Zeit von Eljaschib, Jojada, Johanan
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und Jaddua erstellt. 23Die Familienoberhäupter der Levitenwurden imBuch der
Geschichte bis in die Zeit Johanans, des Enkels von Eljaschib, aufgezeichnet.
24Die Oberhäupter der Leviten waren Haschabja, Scherebja, Jeschua, Binnui

und Kadmiël. Wie es David, der Mann Gottes, vorgeschrieben hatte, standen
ihre Brüder einander gegenüber, um im Wechselgesang Gott zu loben und zu
preisen: 25Mattanja, Bakbukja und Obadja.
Meschullam, Talmon und Akkub waren die Torhüter der Vorratshäuser an den

Toren. 26Sie alle lebten zur Zeit Jojakims, des Sohnes Jeschuas und Enkels Joza-
daks, und in der Zeit des Statthalters Nehemia und des Priesters und Schriftge-
lehrten Esra.

Die Einweihung der Jerusalemer Stadtmauer
27Für die Einweihung der Mauer von Jerusalem wurden die Leviten aufgefor-
dert, aus ihren Wohnorten nach Jerusalem zu kommen und mit ihren Danklie-
dern und der Musik von Zimbeln, Zithern und Harfen der Freude Ausdruck zu
geben. 28Aus der Gegend rings um Jerusalem und aus den Siedlungen der Neto-
fatiter wurden die Sänger zusammengerufen, 29aus Bet-Gilgal und aus dem Ge-
biet um Geba und Asmawet, denn die Sänger hatten ihre eigenen Siedlungen
rund um Jerusalem errichtet. 30Die Priester und Leviten reinigten zunächst
sich selbst, dann das Volk, die Tore und die Mauer.
31Ich führte die Oberhäupter von Juda oben auf die Mauer und stellte zwei

große Chöre für die Danklieder auf. Einer der Chöre schritt auf der Mauer ent-
lang nach rechts, zum Misttor. 32Hoschaja und die Hälfte der Anführer Judas
folgten ihnen, 33zusammen mit Asarja, Esra, Meschullam, 34Juda, Benjamin,
Schemaja und Jirmeja 35und einigen Priestern mit Trompeten: Secharja, der
Sohn Jonatans, des Sohnes Schemajas, des SohnesMattanjas, des SohnesMicha-
jas, des Sohnes Sakkurs, ein Nachkomme Asafs, 36mit seinen Verwandten Sche-
maja, Asarel, Milalai, Gilalai, Maai, Netanel, Juda und Hanani. Sie spielten die
Musikinstrumente, die David, der Mann Gottes, vorgeschrieben hatte. Der
Schriftgelehrte Esra führte diese Prozession an. 37Am Quelltor stiegen sie die
Treppen der Stadtmauer hinauf zur Stadt Davids und zogen am Palast Davids
vorbei zumWassertor im Osten.
38Der zweite Chor schritt in die entgegengesetzte Richtung. Ich folgte ihmmit

der anderenHälfte des Volkes, oben auf derMauer entlang, amOfenturm vorü-
ber zur breitenMauer, 39dann vorbei am Ephraimtor zum Altstadttor, am Fisch-
tor, demHananelturm und demTurmMea vorbei bis zum Schaftor. AmWacht-
tor machten wir Halt.
40Dann nahmen die beiden Chöre für die Danklieder beim Haus Gottes Auf-

stellung. Ich tat es ihnen nach, undmit mir dieHälfte derOberhäupter der Stadt
41und die Priester mit den Trompeten: Eljakim, Maaseja, Mijamin, Michaja, El-
joënai, Secharja und Hananja. 42Die Sänger Maaseja, Schemaja, Eleasar, Usi,
Johanan, Malkija, Elam und Eser sangen laut unter der Leitung von Jisrachja.
43An diesem Tag wurden viele Opfer dargebracht und es wurde gefeiert, denn

Gott hatte ihnen allen Anlass zu großer Freude gegeben. Auch die Frauen und
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Kinder nahmen an der Feier teil, und die Freude in Jerusalem war weithin zu
hören.

Vorkehrungen für den Tempelgottesdienst
44An diesem Tag wurden Verwalter ernannt über die Vorratshäuser für die
Abgaben – die ersten Teile der Ernte und die Zehnten. Sie sollten die Gaben
von den Feldern darin sammeln, wie es das Gesetz für die Priester und Leviten
vorschrieb, denn das ganze Volk von Juda schätzte die Priester und Leviten, die
ihren Dienst versahen, sehr. 45Sie taten den Dienst für ihren Gott und führten
die Reinigungsvorschriften aus, und auch die Sänger und Torhüter hielten sich
an die AnordnungenDavids und seines Sohnes Salomo. 46Denn seit langer Zeit,
seit denTagenDavids und Asafs, gab es Chorleiter und wurden Lob- undDank-
lieder für Gott angestimmt. 47In der Zeit Serubbabels und Nehemias brachten
alle Israeliten den Sängern und Torhütern Gaben für den täglichen Unterhalt
und den Leviten Weihegaben. Die Leviten wiederum gaben einen Teil dieser
Weihegaben den Priestern, den Nachkommen Aarons.

Nehemias Reformen

13 Zu jener Zeit wurde das BuchMose demVolk vorgelesen, undman fand
darin geschrieben, dass kein Ammoniter oder Moabiter jemals der Ge-

meinde Gottes beitreten dürfe. 2Denn sie hatten den Israeliten keine Gast-
freundschaft erwiesen, sondern im Gegenteil Bileam dafür bezahlt, sie zu ver-
fluchen. Unser Gott hatte jedoch den Fluch in einen Segen verwandelt. 3Als sie
von diesem Gesetz hörten, schlossen sie alle, die aus Mischehen stammten, aus
der Gemeinschaft der Israeliten aus.
4Noch bevor das geschah, war der Priester Eljaschib zum Oberaufseher über

die Vorratsräume imHaus unseresGottes ernanntworden. Er war einVerwand-
ter von Tobija 5und hatte einen großen Vorratsraum ausräumen lassen und ihn
Tobija zur Verfügung gestellt. Dort wurden zuvor die Speiseopfer, der Weih-
rauch, die Tempelgeräte und die Zehnten von Korn, neuem Wein und Öl auf-
bewahrt, die den Leviten, Sängern und Torhütern zustanden, und auch die Ab-
gaben für die Priester.
6Ich selbst hielt mich bei diesen Vorkommnissen nicht in Jerusalem auf, denn

ich war im 32. Jahr der Regierung von König Artahsasta von Babylon* zum
König zurückgekehrt. Später erbat ich mir dann die Erlaubnis, wieder nach Je-
rusalem zu reisen. 7Als ich nach Jerusalem zurückkehrte und von der Schandtat
erfuhr, die Eljaschib für Tobija begangen hatte, dass er nämlich Tobija einen
Raum in den Höfen des Hauses Gottes zur Verfügung gestellt hatte, 8wurde ich
sehr wütend und warf alle Besitztümer Tobijas aus dem Raum hinaus. 9Dann
befahl ich die Räume zu reinigen und ließ die Geräte für das Haus Gottes, die
Speiseopfer und denWeihrauch wieder hineinschaffen.
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10Außerdem musste ich feststellen, dass die Leviten nicht bekommen hatten,
was ihnen zustand, sodass sie und die Sänger, die eigentlich am Tempel dienen
sollten, auf ihre Felder zurückgekehrt waren. 11Da stellte ich die Oberhäupter
der Stadt zur Rede und fragte: »Warumwurde dasHaus Gottes vernachlässigt?«
Dann ließ ich die Leviten und Sänger zusammenrufen und setzte sie wieder in
ihre Ämter ein. 12Und das ganze Volk von Juda brachte wieder seine Abgaben an
Korn,Wein und Öl in die Vorratshäuser.
13Ich setzte den Priester Schelemja, den Schreiber Zadok und Pedaja, einen der

Leviten, als Verwalter über die Vorratsräume ein und stellte ihnen Hanan, den
Sohn Sakkurs und Enkel Mattanjas, als Gehilfen zur Seite. DieseMänner galten
als zuverlässig; ihre Aufgabe war es nun, die Gaben an ihre Angehörigen zu ver-
teilen.
14Gedenke deshalbmeiner, meinGott, und vergiss die Treue nicht, die ich dem

Haus meines Gottes und demDienst in ihm erwiesen habe.
15In dieser Zeit sah ich einige Männer von Juda am Sabbat die Kelter treten.

Außerdem holten sie Korn herbei, beluden ihre Esel damit und brachtenWein,
Trauben, Feigen und alle möglichen Erzeugnisse nach Jerusalem. Da warnte ich
sie, ihre Erzeugnisse am Sabbat zu verkaufen. 16Auch ließen sich einige Männer
aus Tyrus nieder, die Fisch und alle möglichen anderenWaren mitgebracht hat-
ten, und verkauften sie am Sabbat in Jerusalem an die Juden. 17Da stellte ich die
vornehmen Bürger von Juda zur Rede: »Warum tut ihr so schändliche Dinge
und entweiht dadurch den Sabbat? 18Haben nicht eure Vorfahren so gehandelt,
sodass unserGott dieses ganzeUnglück über uns und unsere Stadt brachte?Und
jetzt beschwört ihr noch größeren Zorn auf die Israeliten herab, indem ihr den
Sabbat entheiligt!« 19Und ich befahl, dass von nun an die Tore der Stadt vor dem
Sabbat, wenn es dunkel wurde, geschlossen werden mussten und nicht vor dem
Ende des Sabbats wieder geöffnet werden durften. Gleichzeitig stellte ich einige
meiner eigenen Diener bei den Toren auf, damit am Sabbat keineWare herein-
kommen konnte. 20Die Händler und Verkäufer von allen möglichen Waren
übernachteten ein oder zwei Mal außerhalb Jerusalems. 21Doch ich warnte sie
und sagte: »Warum schlagt ihr rund um die Stadtmauer über Nacht euer Lager
auf? Wenn ihr das noch einmal tut, lasse ich euch festnehmen!« Von diesem
Zeitpunkt an kamen sie nicht mehr am Sabbat. 22Dann befahl ich den Leviten
sich zu reinigen, zu den Toren zu kommen und sie zu bewachen, um die Heilig-
keit des Sabbat zu wahren.
Gedenke auch dieser guten Tat, mein Gott! Hab Erbarmen mit mir in deiner

großen und beständigen Liebe.
23Etwa um die gleiche Zeit sah ich, dass einige Männer aus Juda Frauen aus

Aschdod, Ammon undMoab geheiratet hatten. 24DieHälfte ihrerKinder sprach
die Sprache Aschdods oder des jeweiligen anderenVolkes und beherrschte nicht
einmal mehr die Sprache Judas. 25Ich stellte sie zur Rede und verfluchte sie.
Einige von ihnen schlug ich und riss ihnen einen Teil ihrer Haare aus. Sie muss-
ten mir vor Gott einen Eid schwören: »Gebt nicht eure Töchter ihren Söhnen
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zur Frau und nehmt euch keine ihrer Töchter zur Frau für euch und eure Söh-
ne!«
26»Denn hat nicht wegen solcher Frauen König Salomo von Israel gesün-

digt?«, fragte ich. »Es gab unter den vielen Völkern keinen anderen König wie
ihn, und Gott liebte ihn und machte ihn zum König über ganz Israel. Doch
selbst ihn verleiteten seine ausländischen Frauen zur Sünde. 27Und von euch
hört man, dass ihr ein so großes Unrecht begeht undGott untreu werdet, indem
ihr ausländische Frauen heiratet?«
28Einer von den Söhnen Jojadas, des Sohnes vom Hohen Priester Eljaschib,

hatte eine Tochter des Horoniters Sanballat geheiratet; ihn verbannte ich aus
meiner Umgebung.
29Erinnere dich an sie, mein Gott, denn sie haben das Priestertum und den

Bund der Priesterschaft und Leviten verunreinigt.
30Auf dieseWeise tilgte ich bei ihnen alles Ausländische aus, setzte die Priester

und Leviten wieder in ihren Dienst ein und wies ihnen ihre Aufgaben zu. 31Au-
ßerdem regelte ich die Holzlieferungen zu den festgesetzten Zeiten und die Ab-
gabe der ersten Ernteerträge.
Gedenke meiner zu meinem Besten, mein Gott.
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